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Es ist Herbst geworden. Die Bäume lassen ihre Blätter fallen, 
um fit für den Winter zu werden. Und so kann sich dann im 
Frühjahr neues Leben in den Ästen regen. Die Temperaturen 
sind deutlich kühler geworden und immer öfter weht auch ein 
kalter Herbstwind durch die Äste. 

Passend dazu weht nun auch im Rathaus ein neuer, frischer 
Wind.  Josef Anton Fuchs in Wasseralfingen und Susanne 

Huber in Hofen heißen die beiden 

Neuen, die von nun an die Geschicke unterhalb des Braunen-
bergs lenken werden. Und so hoffen wir, dass Gutes erhalten 
bleibt, Potentiale erkannt werden und Bestehendes durch neue 
Ideen ersetzt oder ergänzt wird, damit die Zusammenarbeit 
und das Zusammenleben in unseren Stadtteilen noch attrakti-
ver und besser werden. 

Und um ihrer Aufgabe auch gut gerecht werden zu können, 
legen wir nicht nur Ihnen, liebe Leser und Leserinnen, sondern 
auch unseren beiden “Rathaus-Neuen” die Lektüre unseres 
einmaligen Magazins ans Herz. 

Freuen Sie sich mit uns auf die Oktoberausgabe, denn wir 
haben wieder vieles für Sie zusammengetragen: die Geschich-
te eines Wandergesellen, Informatives zu den Steigäckern, 
Freizeittipps und –Angebote, Tagesessen, Anzeigen unserer  
lokalen Betriebe und natürlich wird uns auch der Brauni 
wieder an seinen Gedanken auf charmante Weise teilhaben 
lassen.  

In diesem Sinne lassen wir einfach mal die Winde wehen und 
uns durchpusten! 

Ihr Gewerbe- und Handelsverein Wasseralfingen 

 P U LV E R B E S C H I C H T U N G maler Siedler
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Neuer, frischer Wind 
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Neues vom GHVNeues vom GHV

Wir freuen uns auf Sie

AM  BRAUNENBERG

Apotheke am Braunenberg

Inhaberin Michaela Hroß e.K.
Kolpingstr. 14
73433 Aalen-Wasseralfingen
Telefon:  07361-52 64 044
Fax:        07361-5264045

Öffnungszeiten 

Montag, Dienstag, Donnerstag u. Freitag:  
8.30 – 12.30 Uhr und 14.30 – 18 Uhr

Mittwoch:  8.30 – 12.30 Uhr 

Samstag:   8 – 12 Uhr

 
 

 

 
 

in Voll- oder Teilzeit

Ihre Michaela Hroß und das Team der Apotheke am Braunenberg

Achtung

Neue Öffnungszeiten ab 1. Obtober

• Sie haben Freude an aktiver Arbeit?
• Sie lieben den Umgang mit Kunden?
• Sie beraten gerne? Neue Herausforderungen sind für Sie
   eine willkommene Abwechslung?
• Sie arbeiten gerne in einem fröhlichen Team?
• Sie haben Lust, etwas Neues auszuprobieren?

Dann sind Sie bei uns genau richtig! 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, 
gerne auch per Email an apoambraunenberg@web.de 
zu Händen von Michaela Hroß

PKA und PTA (m/w/d) gesucht

Liebe Leserinnen und Leser unseres Magazins aus dem Herzen 
Wasseralfingens, 

mit einem herzlichen „Glück-Auf“ begrüßen wir Sie im herbstlichen 
Oktober, der nach dem doch sehr durchwachsenen September hof-
fentlich zu einem Goldenen Oktober mit vielen sonnigen und warmen 
Tagen wird. 

Die Kommunalwahlen sind nach den Wahlen zum Ortsvorsteher nun 
auch abgeschlossen. Wir gratulieren unserem neuen Ortsvorsteher Jo-
sef Anton Fuchs zu seiner Wahl, und wünschen ihm einen guten Start 
in das Amt, eine gute Zusammenarbeit mit seinem Ortschaftsrat zum 
Wohle unseres Stadtbezirks, sowie mit dem GHV Wasseralfingen e.V. 

Frau Hatam möchten wir für ihren jahrelangen Einsatz für Wasseralfin-
gen unseren Dank aussprechen, und wünschen ihr für ihren weiteren 
Lebensweg alles Gute. 

Ebenso möchten wir Susanne Huber zu ihrer Wahl zur Ortsvorsteherin 
in Hofen recht herzlich gratulieren. Auch ihr wünschen wir einen guten 
Start und viel Erfolg.  

Am 7. September konnten wir bei bestem Wetter die Auftaktveranstal-
tung der “Homecoming-Weeks“ 2024 durchführen. Die Veranstaltung 
war wieder ein sehr großer Erfolg, zahlreiche Besucher konnten wir bei 
Weißwurstfrühstück und Getränken begrüßen. In lockerer Atmosphäre 
wurden viele interessante Gespräche geführt und so mancher Kontakt 
geknüpft. Das Rahmenprogramm mit Darbietungen der Höhenretter 
des Malteser Hilfsdienstes, sowie die Informationen zur Reanimation, 
Schlaganfall usw. durch das DRK Wasseralfingen, wurde sehr gut 

angenommen. Hierzu 
möchten wir uns bei 
den beiden Vereinen herzlich 
bedanken. Dank auch an die Firma Motz 
Arbeitsbühnen, die eine große Hebebüh-
ne für die Vorführungen der Höhenretter 
zur Verfügung gestellt hat. 

Spontan meldete sich der MGV Röthardt 
am Abend vorher und hat die Veranstal-
tung mit einigen Liedern musikalisch auf-
gelockert und bereichert. Auch bei ihnen 
möchten wir uns herzlich bedanken. 

Die „Wasseralfinger-Schubkarra-Challenge“ wurde auch wieder sehr 
gut angenommen, und nach spannenden Fahrten durch den Parcours 
mit dem Schubkarra, konnten den 3 besten „Schubkarra-Piloten“ 
die Preise in Form unseres Einkaufsgutscheines, der „Wasseralfinger 
Mark“ überreicht werden. Dank an unser Mitglied Thomas Augustin, 
Gartengestaltung, für die Durchführung der Challenge. 

Und denken Sie an unsere Homecoming Weeks. Lassen Sie Ihre 
Teilnahmescheine für das Gewinnspiel bei Ihren Einkäufen stempeln 
und geben Sie diese rechtzeitig ab, denn der Abgabeschluss ist der 11. 
Oktober! 

Mit einem herzlichen „Glück-Auf“ wünschen wir Ihnen alles Gute. 

Vorstand und Beisitzer 
GHV Wasseralfingen e.V. 

  Goldener Oktober-Obst und Wein-da sollte man frei von Erkältung sein.

Prospan Hustenliquid
30x5ml 11,50€ 12,48€

Wick MediNait 
 für Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahren 

23,95€

 

Sichert eine sofortige Belieferung!
Unser 24h/7 Tage-Abholautomat und auch 
Hausanlieferung unterstützen Sie.
Tradition bringt Innovation!

UNSER INNOVATIVES E-REZEPT 
MANAGEMENT KOMBINIERT 
MIT UNSEREM SPEZIALISIERTEN 
WARENLAGER
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Besuchen Sie gerne auch unseren  
Online-Shop auf  
www.aerztehaus-wasseralfingen.de

Über unsere Kundenkarte 
erhalten Sie jetzt 2% Rabatt 

Die Monatsangebote in den 
Angebotsflyern erhalten Sie zusätzlich!

Karlsplatz 20  •  73433 Aalen - Wasseralfingen       
Telefon 07361 / 919700  •  www.aerztehaus-wasseralfingen.de
Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do. 8 – 18.30 Uhr / Mi., Fr 8-18 Uhr / Sa. geschlossen

Spezialisiertes Warenlagerin den BereichenMagen – Darm – Nieren – Bluthochdruck  Diabetes – Insuline – WundauflagenBlutgerinnung und Hämophilie

Wenn Sie blutdruck- 
senkende Medikamente 
einnehmen: Können wir 
ihren Blutdruck messen 

und dokumentieren.

Sprechen Sie uns 
einfach an. Entweder 

sofort möglich  
           oder via  
          Termin.

 

 
 
    

Sinupret forte Bionorica

50 Stk 25,00€ 26,70€

Nasenduo Nasenspray ratiopharm
10ml  6,95€  7,50€ 

 

Stadt-ApothEkE

25,49€  180ml

bei Entzündungen der Nasennebenhöhlen löst den Husten, löst den Schleim, 
lindert den Hustenreiz

Verstopfte Nase, Abschwellung der Nasenschleimhaut, 
Unterstützung der Wundheilung 

Erkältungssirup für die Nacht, wirkt gegen Erkältungs-
beschwerden; Fieber, Schmerzen, Reizhusten, Schnupfen



NotrufnummernNotrufnummern
Polizei 110

Feuerwehr, Rettungswagen, Notarzt 112 Nacht/Notdienst 0800 00 22 8 33

Giftnotruf München (089) 1 92 40

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
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Notfallapotheken Oktober   Notfallapotheken Oktober   
von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr am Folgetagvon 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr am Folgetag

Apotheke Abtsgmünd
Hauptstr. 33  
73453 Abtsgmünd
07366 - 63 59

Stifts-Apotheke Ellwangen
Priestergasse 9  
73479 Ellwangen
07961 - 9 04 00

Apotheke am Markt Hüttlingen
Abtsgmünder Str. 7
73460 Hüttlingen
07361 - 5 28 05 81

Apotheke am ZOB Aalen
Bahnhofstr. 32
73430 Aalen
07361 - 6 90 20

Apotheke Dr. Jäger Aalen
Gmünder Str. 4  
73430 Aalen
07361 - 6 25 87

Kochertal-Apotheke Oberkochen
Heidenheimer Str. 16  
73447 Oberkochen
07364 - 76 66

Limes-Apotheke Wasseralfingen
Wilhelmstr. 5  
73433 Aalen (Wasseralfingen)
07361 - 7 18 70

Rems-Apotheke Essingen
Bahnhofstr. 33
73457 Essingen
07365 - 51 15

Apotheke im Facharztzentrum 
Weidenfelder Str. 1
73430 Aalen
07361 - 55 98 33

Marien-Apotheke Unterkochen
Rathausplatz 8
73432 Aalen (Unterkochen)
07361 - 8 82 13

Stadt-Apotheke Wasseralfingen
Karlsplatz 20
73433 Aalen (Wasseralfingen)
07361 - 7 17 28

Stern-Apotheke Aalen
Reichsstädter Str. 22
73430 Aalen
07361 - 6 27 70

Schloss-Apotheke Essingen
Tauchenweiler Str. 4
73457 Essingen
07365 - 91 91 00

Apotheke am Braunenberg 
Kolping Str.  14
73433 Aalen (Wasseralfingen)
07361 - 5 26 40 44

Gaia-Apotheke
Wilhelm-Merz-Str. 18/1
73431 Aalen
07361 - 55 62 00

Volkmarsberg-Apotheke 
Oberkochen
Heidenheimer Str. 15
73447 Oberkochen
07364 - 91 94 93

Adler-Apotheke Aalen
Beinstr. 6
73430 Aalen
07361 - 6 14 60

Hofherrn-Apotheke Aalen
Hofherrnstr. 50
73434 Aalen (Hofherrnweiler)
07361 - 4 40 41

Apotheke im Reichsstädter Markt
Friedhofstr. 1
73430 Aalen
07361 - 6 61 11

Härtsfeld-Apotheke Aalen-Ebnat
Ebnater Hauptstr. 44
73432 Aalen (Ebnat)
07367 - 44 54

Adler Apotheke Ellwangen
Marienstraße 2 
73479 Ellwangen
07961 - 93 38 60

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG SONNTAG

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

14 15 16 17 18 19 20

21 22 23 24 25 26 27

28 29 30 31

Rems-Apotheke 
Essingen

07365 - 51 15

Rems-Apotheke 
Essingen

07365 - 51 15

Apotheke am ZOB 
Aalen

07361 - 6 90 20

Apotheke am ZOB 
Aalen

07361 - 6 90 20

Gaia-
Apotheke

07361 - 55 62 00

Härtsfeld- 
Apotheke 
Aalen-Ebnat

07367 - 44 54

Härtsfeld- 
Apotheke 
Aalen-Ebnat

07367 - 44 54

Aala-
Apotheke Aalen

07361 - 92 38 57 0

Aala-
Apotheke Aalen

07361 - 92 38 57 0

Apotheke am  
Markt Hüttlingen

07361 - 5 28 05 81

Kochertal-
Apotheke 
Oberkochen

07364 - 76 66

Apotheke am 
Braunenberg
Wasseralfingen

07361 - 5 26 40 44

Apotheke am 
Braunenberg
Wasseralfingen

07361 - 5 26 40 44

Apotheke am 
Braunenberg
Wasseralfingen

07361 - 5 26 40 44

Apotheke im 
Fach arztzentrum 
Aalen

07361 - 55 98 33

Apotheke im 
Fach arztzentrum 
Aalen

07361 - 55 98 33

Apotheke  
Abtsgmünd

07366 - 63 59

Apotheke  
Abtsgmünd

07366 - 63 59

Apotheke  
Dr. Jäger Aalen

07361 - 6 25 87

Apotheke  
Dr. Jäger Aalen

07361 - 6 25 87

Stern-Apotheke 
Aalen

07361 - 6 27 70

Stadt-Apotheke 
Wasseralfingen

07361 - 7 17 28

Limes Apotheke 
Wasseralfinger

07361 - 7 18 70

Schloss-Apotheke 
Essingen

07365 - 91 91 00

Adler Apotheke 
Aalen

07361 - 6 14 60

Adler Apotheke 
Aalen

07361 - 6 14 60

Volkmarsberg-
Apotheke 
Oberkochen

07364 - 91 94 93

Volkmarsberg-
Apotheke 
Oberkochen

07364 - 91 94 93

Volkmarsberg-
Apotheke 
Oberkochen

07364 - 91 94 93

Hofherrn- 
Apotheke Aalen

07361 - 4 40 41

Hofherrn- 
Apotheke Aalen

07361 - 4 40 41

Alle Angaben ohne Gewähr



HEIMKAMPF
SA. 14.09 19:30 Uhr AALEN I RG SCHWÄBISCH HALL/WÜSTENROT

SA. 12.10 19:30 Uhr AALEN I AB AICHHALDEN II

AALEN J TSV HERBRECHTINGEN J

DO. 03.10 AALEN I RED DEVILS HEILBRONN II
AALEN II TSV HERBRECHTINGEN II

17:00 Uhr
15:00 Uhr
13:30 Uhr

*SA. 26.10 AALEN I ASV NENDINGEN
AALEN II AC RÖHLINGEN II

19:30 Uhr
17:30 Uhr

AALEN J KSV UNTERELCHINGEN J

FR. 01.11 17:00 Uhr AALEN I KG BAIENFURT/RAVENSBURG II
AALEN II KSV UNTERELCHINGEN II15:00 Uhr

13:30 Uhr

AALEN J KG KÖNIGSBRONN/FAURNDAU J

SA. 09.11 AALEN I NECKARUNION MÜNSTER-REMSECK
AALEN II KG KÖNIGSBRONN/FAURNDAU II

19:30 Uhr
17:30 Uhr
16:00 Uhr

SA. 16.11

AALEN J

AALEN I
AALEN II

KG NATTHEIM/BELLENBERG J

TSV MEIMSHEIM
TSG NATTHEIM II

19:30 Uhr
17:30 Uhr
16:00 Uhr

SA. 14.12 19:30 Uhr AALEN I SG WEILIMDORF II

LANDESLIGA - BEZIRKSLIGA - JUGEND

KAMPFSTÄTTE: Thomas-Zander-Halle, Friedrichstr. 52, 73430 Aalen
*Ulrich-Pfeifle-Halle, Parkstr. 15, 73430 Aalen

TRAINING
DIENSTAG
17:30 Uhr – 18.30 Uhr Minis
17:30 Uhr – 19:00 Uhr Jugend
19:00 Uhr - 20:30 Uhr Aktive 

DONNERSTAG
19:00 Uhr - 20:30 Uhr Aktive 

DIENSTAG
17:30 Uhr – 18.30 Uhr Minis
17:30 Uhr – 19:00 Uhr Jugend
19:00 Uhr - 20:30 Uhr Aktive 

Thomas-Zander-Halle Aalen

Gemeinsam sind wir stark - gemeinsam kämpfen und siegen –
Anton Nuding ein Leben für den Ringkampfsport 

Coach Anton Nuding vom KSV Aalen 05 im Interview
Der KSV Aalen, 1904 als KSV Germania Aalen gegründet, zählt zu den erfolgreichsten Ringervereinen
Deutschlands. Seit der Neugründung als KSV Aalen 05 im Jahr 2005 bewahrte der Verein seine acht
Deutschen Meisterschaften und ergänze den Erfolg im Jahr 2010 erneut mit dem Gewinn der Deutschen
Mannschaftsmeisterschaft. Nach dem Rückzug aus der Bundesliga setzt der Verein nun auf Eigengewächse
und eine gute Jugendarbeit. Der KSV Aalen 05 startet derzeit mit der ersten Mannschaft in der Landesliga
sowie der zweiten Mannschaft in der Bezirksliga.
Anton Nuding, ein echtes Aalener Urgestein, ist sowohl als erfolgreicher Ringer als auch als Trainer tief mit
dem KSV Aalen verbunden. Als Kämpfernatur führte er den Verein zu zahlreichen Erfolgen und setzt sich
heute besonders für dieGanzheitliche Förderung junger Talente ein.

1. Anton, du hast bereits als junger Ringer beim KSV Aalen angefangen. Wie hat deine Zeit
als aktiver Ringer und später als Trainer deine Sicht auf den Ringkampfsport geprägt?
„Das Ringen ist nicht nur ein Sport, sondern eine Lebensaufgabe.“
Mit diesen Worten zeigt Anton Nuding, wie tief verwurzelt der
Ringkampfsport in seinem Leben ist. Schon als junger Ringer wurde
ihm klar, dass dieser Sport mehr ist als körperliche Anstrengung – er
formt Charakter, Disziplin und Ausdauer, Werte, die Anton auch
heute noch an seine Schützlinge weitergibt.

2. Du kommst ursprünglich vom Härtsfeld, wohnst jetzt in Wasseralfingen und hast in
Aalen eine beeindruckende Karriere hingelegt. Was bedeutet dir deine Heimatregion im
Zusammenhang mit deinem sportlichen Erfolg?
 „Meine Heimatregion bedeutet mir sehr viel.“ Anton betont, wie
wichtig ihm die Unterstützung seiner Familie, Freunde und die enge
Verbundenheit zur Region sind. „Hier leben all die Menschen, die
mich unterstützen, auch wenn es mal nicht so gut läuft.“ Dieser
starke Rückhalt hat Anton während seiner gesamten Laufbahn
begleitet und ihm immer wieder neue Kraft gegeben.

3. Du hast mit dem KSV Aalen mehrere Meistertitel gewonnen. Was waren für dich die
größten Höhepunkte deiner sportlichen Laufbahn?
„Es gibt mehrere Höhepunkte.“ Anton zählt zu seinen größten
Erfolgen den Gewinn der Deutschen Meisterschaft als Sportler und
die Teilnahme an den Junioren-Weltmeisterschaften 1988 und 1989.
Doch als Trainer feierte er den wohl größten Moment: „Die
Erringung der Deutschen Mannschaftsmeisterschaft 2010 mit dem
KSV Aalen 05.“Dieser Erfolg bleibt unvergessen und ist ein Beweis
für seine außergewöhnlichen Fähigkeiten als Trainer. 

4. Du hast viele Jahre das Bundesliga-Team des KSV Aalen trainiert, das aus Top-Stars
bestand. Heute arbeitest du vor allem mit einer jungen Mannschaft, die größtenteils aus
eigenen Talenten besteht. Was sind die größten Unterschiede?
„Die Topstars müssen geführt werden – mit taktischen Anweisungen
und Organisation.“ Anton beschreibt den anspruchsvollen Job, eine
Mannschaft aus Spitzensportlern zu managen. Bei den jungen
Talenten liegt der Fokus hingegen auf der Ausbildung: „Techniken,
Kraft, Ausdauer und Wettkampferfahrung.“ Beide Ansätze sind für
Anton gleich wichtig, da sie die Basis für den langfristigen Erfolg des
Vereins bilden.

5. Wer ist dein persönlicher Lieblingsringer aller Zeiten?
Anton denkt an seine Anfänge zurück: „Die Gebrüder Weizmann
haben mich zum Ringen gebracht.“ Diese außergewöhnlichen Ringer
aus seinem Heimatdorf Bernlohehaben ihn in den Sport eingeführt
und geprägt. Als Trainer beeindruckte ihn später vor allem Arsen
Julfalakyan: „Sportlich und menschlich war er etwas ganz
Besonderes.“Julfalakyan hinterließ bei Anton einen bleibenden
Eindruck, sowohl als Athlet als auch als Mensch.

6. Dein Fokus liegt auf der Nachwuchsförderung. Für wen ist Ringen geeignet?
„Ringen ist für jeden geeignet.“ Anton betont, dass es im
Ringkampfsport nicht nur um die körperliche Ausbildung geht.
„Neben der sportlichen Ausbildung unterstützen wir die
Jugendlichen auch in ihrem sozialen Umfeld – Schule, Beruf,
Familie.“ Diese ganzheitliche Förderung liegt ihm besonders am
Herzen.

7.Was sind deine langfristigen Ziele für den KSV Aalen?
„Langfristig wollen wir wieder mindestens in die Oberliga und dabei
die Nachwuchstalente integrieren.“ Anton hat eine klare Vision: Die
Rückkehr in höhere Ligen steht auf dem Plan, aber immer mit dem
Fokus auf den eigenen Nachwuchs. Dieser soll Schritt für Schritt an
das hohe Niveau herangeführt werden, um langfristigen Erfolg zu
sichern.

8. Was treibt dich nach all den Jahren immer noch an?
„Ringen ist eine Lebensaufgabe.“ Dieser Satz zieht sich wie ein roter
Faden durch Antons Leben. Eine besondere Inspiration dabei ist
seine Frau Claudia, die immer an seiner Seite stand: „Gemeinsam
sind wir stark, gemeinsam kämpfen und siegen.“ Diese Worte sind
nicht nur Motivation für Anton, sondern auch ein Lebensmotto, das
er weiterverfolgt – im Sport wie im Leben.
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und geprägt. Als Trainer beeindruckte ihn später vor allem Arsen
Julfalakyan: „Sportlich und menschlich war er etwas ganz
Besonderes.“Julfalakyan hinterließ bei Anton einen bleibenden
Eindruck, sowohl als Athlet als auch als Mensch.

6. Dein Fokus liegt auf der Nachwuchsförderung. Für wen ist Ringen geeignet?
„Ringen ist für jeden geeignet.“ Anton betont, dass es im
Ringkampfsport nicht nur um die körperliche Ausbildung geht.
„Neben der sportlichen Ausbildung unterstützen wir die
Jugendlichen auch in ihrem sozialen Umfeld – Schule, Beruf,
Familie.“ Diese ganzheitliche Förderung liegt ihm besonders am
Herzen.

7.Was sind deine langfristigen Ziele für den KSV Aalen?
„Langfristig wollen wir wieder mindestens in die Oberliga und dabei
die Nachwuchstalente integrieren.“ Anton hat eine klare Vision: Die
Rückkehr in höhere Ligen steht auf dem Plan, aber immer mit dem
Fokus auf den eigenen Nachwuchs. Dieser soll Schritt für Schritt an
das hohe Niveau herangeführt werden, um langfristigen Erfolg zu
sichern.

8. Was treibt dich nach all den Jahren immer noch an?
„Ringen ist eine Lebensaufgabe.“ Dieser Satz zieht sich wie ein roter
Faden durch Antons Leben. Eine besondere Inspiration dabei ist
seine Frau Claudia, die immer an seiner Seite stand: „Gemeinsam
sind wir stark, gemeinsam kämpfen und siegen.“ Diese Worte sind
nicht nur Motivation für Anton, sondern auch ein Lebensmotto, das
er weiterverfolgt – im Sport wie im Leben.



HEIMKAMPF
SA. 14.09 19:30 Uhr AALEN I RG SCHWÄBISCH HALL/WÜSTENROT

SA. 12.10 19:30 Uhr AALEN I AB AICHHALDEN II

AALEN J TSV HERBRECHTINGEN J

DO. 03.10 AALEN I RED DEVILS HEILBRONN II
AALEN II TSV HERBRECHTINGEN II

17:00 Uhr
15:00 Uhr
13:30 Uhr

*SA. 26.10 AALEN I ASV NENDINGEN
AALEN II AC RÖHLINGEN II

19:30 Uhr
17:30 Uhr

AALEN J KSV UNTERELCHINGEN J

FR. 01.11 17:00 Uhr AALEN I KG BAIENFURT/RAVENSBURG II
AALEN II KSV UNTERELCHINGEN II15:00 Uhr

13:30 Uhr

AALEN J KG KÖNIGSBRONN/FAURNDAU J

SA. 09.11 AALEN I NECKARUNION MÜNSTER-REMSECK
AALEN II KG KÖNIGSBRONN/FAURNDAU II

19:30 Uhr
17:30 Uhr
16:00 Uhr

SA. 16.11

AALEN J

AALEN I
AALEN II

KG NATTHEIM/BELLENBERG J

TSV MEIMSHEIM
TSG NATTHEIM II

19:30 Uhr
17:30 Uhr
16:00 Uhr

SA. 14.12 19:30 Uhr AALEN I SG WEILIMDORF II

LANDESLIGA - BEZIRKSLIGA - JUGEND

KAMPFSTÄTTE: Thomas-Zander-Halle, Friedrichstr. 52, 73430 Aalen
*Ulrich-Pfeifle-Halle, Parkstr. 15, 73430 Aalen

TRAINING
DIENSTAG
17:30 Uhr – 18.30 Uhr Minis
17:30 Uhr – 19:00 Uhr Jugend
19:00 Uhr - 20:30 Uhr Aktive 

DONNERSTAG
19:00 Uhr - 20:30 Uhr Aktive 

DIENSTAG
17:30 Uhr – 18.30 Uhr Minis
17:30 Uhr – 19:00 Uhr Jugend
19:00 Uhr - 20:30 Uhr Aktive 

Thomas-Zander-Halle Aalen

Gemeinsam sind wir stark - gemeinsam kämpfen und siegen –
Anton Nuding ein Leben für den Ringkampfsport 

Coach Anton Nuding vom KSV Aalen 05 im Interview
Der KSV Aalen, 1904 als KSV Germania Aalen gegründet, zählt zu den erfolgreichsten Ringervereinen
Deutschlands. Seit der Neugründung als KSV Aalen 05 im Jahr 2005 bewahrte der Verein seine acht
Deutschen Meisterschaften und ergänze den Erfolg im Jahr 2010 erneut mit dem Gewinn der Deutschen
Mannschaftsmeisterschaft. Nach dem Rückzug aus der Bundesliga setzt der Verein nun auf Eigengewächse
und eine gute Jugendarbeit. Der KSV Aalen 05 startet derzeit mit der ersten Mannschaft in der Landesliga
sowie der zweiten Mannschaft in der Bezirksliga.
Anton Nuding, ein echtes Aalener Urgestein, ist sowohl als erfolgreicher Ringer als auch als Trainer tief mit
dem KSV Aalen verbunden. Als Kämpfernatur führte er den Verein zu zahlreichen Erfolgen und setzt sich
heute besonders für dieGanzheitliche Förderung junger Talente ein.

1. Anton, du hast bereits als junger Ringer beim KSV Aalen angefangen. Wie hat deine Zeit
als aktiver Ringer und später als Trainer deine Sicht auf den Ringkampfsport geprägt?
„Das Ringen ist nicht nur ein Sport, sondern eine Lebensaufgabe.“
Mit diesen Worten zeigt Anton Nuding, wie tief verwurzelt der
Ringkampfsport in seinem Leben ist. Schon als junger Ringer wurde
ihm klar, dass dieser Sport mehr ist als körperliche Anstrengung – er
formt Charakter, Disziplin und Ausdauer, Werte, die Anton auch
heute noch an seine Schützlinge weitergibt.

2. Du kommst ursprünglich vom Härtsfeld, wohnst jetzt in Wasseralfingen und hast in
Aalen eine beeindruckende Karriere hingelegt. Was bedeutet dir deine Heimatregion im
Zusammenhang mit deinem sportlichen Erfolg?
 „Meine Heimatregion bedeutet mir sehr viel.“ Anton betont, wie
wichtig ihm die Unterstützung seiner Familie, Freunde und die enge
Verbundenheit zur Region sind. „Hier leben all die Menschen, die
mich unterstützen, auch wenn es mal nicht so gut läuft.“ Dieser
starke Rückhalt hat Anton während seiner gesamten Laufbahn
begleitet und ihm immer wieder neue Kraft gegeben.

3. Du hast mit dem KSV Aalen mehrere Meistertitel gewonnen. Was waren für dich die
größten Höhepunkte deiner sportlichen Laufbahn?
„Es gibt mehrere Höhepunkte.“ Anton zählt zu seinen größten
Erfolgen den Gewinn der Deutschen Meisterschaft als Sportler und
die Teilnahme an den Junioren-Weltmeisterschaften 1988 und 1989.
Doch als Trainer feierte er den wohl größten Moment: „Die
Erringung der Deutschen Mannschaftsmeisterschaft 2010 mit dem
KSV Aalen 05.“Dieser Erfolg bleibt unvergessen und ist ein Beweis
für seine außergewöhnlichen Fähigkeiten als Trainer. 

4. Du hast viele Jahre das Bundesliga-Team des KSV Aalen trainiert, das aus Top-Stars
bestand. Heute arbeitest du vor allem mit einer jungen Mannschaft, die größtenteils aus
eigenen Talenten besteht. Was sind die größten Unterschiede?
„Die Topstars müssen geführt werden – mit taktischen Anweisungen
und Organisation.“ Anton beschreibt den anspruchsvollen Job, eine
Mannschaft aus Spitzensportlern zu managen. Bei den jungen
Talenten liegt der Fokus hingegen auf der Ausbildung: „Techniken,
Kraft, Ausdauer und Wettkampferfahrung.“ Beide Ansätze sind für
Anton gleich wichtig, da sie die Basis für den langfristigen Erfolg des
Vereins bilden.

5. Wer ist dein persönlicher Lieblingsringer aller Zeiten?
Anton denkt an seine Anfänge zurück: „Die Gebrüder Weizmann
haben mich zum Ringen gebracht.“ Diese außergewöhnlichen Ringer
aus seinem Heimatdorf Bernlohehaben ihn in den Sport eingeführt
und geprägt. Als Trainer beeindruckte ihn später vor allem Arsen
Julfalakyan: „Sportlich und menschlich war er etwas ganz
Besonderes.“Julfalakyan hinterließ bei Anton einen bleibenden
Eindruck, sowohl als Athlet als auch als Mensch.

6. Dein Fokus liegt auf der Nachwuchsförderung. Für wen ist Ringen geeignet?
„Ringen ist für jeden geeignet.“ Anton betont, dass es im
Ringkampfsport nicht nur um die körperliche Ausbildung geht.
„Neben der sportlichen Ausbildung unterstützen wir die
Jugendlichen auch in ihrem sozialen Umfeld – Schule, Beruf,
Familie.“ Diese ganzheitliche Förderung liegt ihm besonders am
Herzen.

7.Was sind deine langfristigen Ziele für den KSV Aalen?
„Langfristig wollen wir wieder mindestens in die Oberliga und dabei
die Nachwuchstalente integrieren.“ Anton hat eine klare Vision: Die
Rückkehr in höhere Ligen steht auf dem Plan, aber immer mit dem
Fokus auf den eigenen Nachwuchs. Dieser soll Schritt für Schritt an
das hohe Niveau herangeführt werden, um langfristigen Erfolg zu
sichern.

8. Was treibt dich nach all den Jahren immer noch an?
„Ringen ist eine Lebensaufgabe.“ Dieser Satz zieht sich wie ein roter
Faden durch Antons Leben. Eine besondere Inspiration dabei ist
seine Frau Claudia, die immer an seiner Seite stand: „Gemeinsam
sind wir stark, gemeinsam kämpfen und siegen.“ Diese Worte sind
nicht nur Motivation für Anton, sondern auch ein Lebensmotto, das
er weiterverfolgt – im Sport wie im Leben.
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Und diesen Monat

S’ Markteckle 

Auf unserem Wochenmarkt 
sind wieder wie gewohnt: 

Gärtnerei Türk - Blumen Zeller   

Direktvermarktung Engelhardt  
 

Laut Auskunft des Bezirksamts 
Wasseralfingen vom 18.09.2024 sind 
keine weiteren Stände angemeldet. 

YUMA Volume Powder

 

Allgäuerstraße 18
73433 Wasseralfingen

Tel +49 7361 71986
frimo.weiland@t-online.de

www.die2friseure.com

 
 
 

 
 

 

Das neue Volume Powder 
überzeugt mit  
- strukturierten Looks
- spannendem Volumen
- umwerfender Leichtigkeit
- für Sie und Ihn

Beratung und Information in unserem Salon!

In der Börsenwelt stehen Bulle und 
Bär seit langem als Synonym für die 
Kursentwicklung. Der Bulle symbolisiert 
dabei den Aufwärtstrend, der Bär den 
Abwärtstrend an den Börsen. Abgeleitet 
wird das bildlich vom Kampfverhalten 
dieser Tiere: Ein Bär schlägt mit seiner 
Tatze nach unten, während der Bulle mit 
seinen Hörnern nach oben stößt.

Wesentlich unbekannter im Zusam-
menhang mit der Kursentwicklung ist 
ein weiteres Tier: Die Katze. Genau ge-
nommen – eine tote Katze (Tierfreunde 
überlesen jetzt den restlichen Absatz). 
Der Begriff der Dead-Cat-Bounce bedeu-
tet in etwa „Hüpfer einer toten Katze“ 
und ist abgeleitet aus dem englischen 
Sprichwort „even a dead cat will bounce 
if she‘s dropped from high enough”, 
übersetzt: Selbst eine tote Katze wird 
hüpfen, wenn sie aus ausreichender 
Höhe fallen gelassen wird.

An der Börse umschreibt man damit die 
Erscheinung, dass eine Aktie (oder ein 
Index) nach einem deutlichen Rückgang 
plötzlich zu einer Kurserholung ansetzt, 
die in vielen Fällen aber nicht nachhaltig 
ist. Bedeutet, dass es nach einer kurzen 
Erholung weiter abwärts geht.

Das wohl bekannteste Beispiel für einen 
Dead-Cat-Bounce ereignete sich 2008 
im Zuge der Finanzkrise: Nachdem die 
Aktienkurse weltweit drastisch eingebro-
chen waren, kam es im Frühjahr 2009 
zu einer kurzen Erholungsphase. Viele 
Investoren hofften auf die Trendwende, 
nur um wenig später feststellen zu müs-
sen, dass die Märkte erneut einbrachen. 
Erst Monate später begann eine nach-
haltige Erholung. Ein lokales Beispiel aus 
jüngster Zeit sehen wir in der Ellwanger 
Varta-Aktie. Nach einem Kursrutsch im 
Juli 2024 von 10 € auf 1,40 € erfolgte 
im Juli ein kurzfristiger Anstieg auf 5 €.

Aktuell sind wir wieder nahe dem Tiefst-
stand bei 1,50 €.

Leider gibt es im Voraus keine Mög-
lichkeit zu erkennen, ob es sich um 
eine Trendwende oder einen Dead-Cat-
Bounce handelt, da die Börse wie auch 
einzelne Titel von einer Vielzahl an Fak-
toren beeinflusst werden. 

Aber wie heißt es so schön: Im Nachhin-
ein ist man immer schlauer.

Wasseralfinger Aktienclub e.V.

Braunenbergstr. 21
73433 Aalen-Wasseralfingen
                                                                                   
Tel: 07361-780977-0
E-Mail: info@wac-online.de

Aktuelles vom Wasseralfinger Aktienclub e.V
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Di. 1. Paniertes Putenschnitzel mit Rahmge-
müse und Rösti 9,50 €

Mi. 2. Gefüllte Schweinelende an Champion 
Rahmsoße mit Kartoffelgratin 9,50 €

Do. 3. Tag der deutschen Einheit

Fr. 4. Linsen und Spätzle mit einem Paar 
knackigen Saiten 9,00 €

Sa. 5. Deftiges Schaschlik mit Pommes 8,50 €

Mo. 7. Saure Kutteln mit Röstkartoffeln 8,50 €
Kaiserschmarren mit Apfelmus 8,50 €

Di. 8.
Allgäuer Steak mit Kässpätzle 9,50 €
Kässpätzle mit frischen  
Blattsalaten 8,00 € 

Mi. 9. Hubertus Rahmgeschnetzeltes  
mit Spätzle und Gemüse 9,50 €

Do. 10. Zarter Sauerbraten vom Bio-Rind  
mit Knödel und Blaukraut 9,80 €

Fr. 11.
Paniertes Seelachsfilet mit  
hausgemachtem Kartoffelsalat  
und Remoulade 9,50 €

Sa. 12. Knusprige Schweinshaxe 6,80 €

Mo. 14. Cordon – Bleu vom Schwein  
mit Kroketten 9,50 €

Di. 15. Saftige Rindergulasch vom  
Bio-Rind mit Kartoffeln 9,50 €

Mi. 16. Fränkisches Schäufele  
mit Kraut und Kartoffelklos 9,00 €

Do. 17.
In Rotwein geschmorte  
Rinderbäckchen mit Spätzle und  
Karottengemüse 9,80 €

Fr. 18. Hausgemachte Lasagne mit frischen 
Blattsalaten 9,00 €

Sa. 19. Knusprige Schälrippchen  
mit Krautsalat 6,80 €

Mo 21. Vetters Stollenbratwurst mit  
Kraut und Kartoffelpüree 9,00 €

Di. 22. Zartes Kalbsgulasch  
mit Nudeln 9,80 €

Mi. 23. Mageres Siedfleisch vom Bio -Rind an 
Sahne Meerrettich und Kartoffeln 9,50 €

Do. 24. Ofenfrischer Schweinebraten  
mit Spätzle und Gemüse 9,00 €

Fr. 25. Lachsnudeln in Kräuterrahmsoße  
und frische Blattsalate 9,80 €

Sa. 26. ½ knuspriges Hähnchen  
mit Pommes 7,80 €

Mo. 28. Betriebsferien  

Di. 29. Betriebsferien  

Mi. 30. Betriebsferien 

Do. 31. Betriebsferien 

Gasthaus und Metzgerei Ruhetag

Schnitzel mit Pommes frites  
und Salat  9,80 €

Tag der deutschen Einheit

Paprikagulasch mit Nudeln  
und Salat  9,80 €

Sonntag 6. Oktober Gasthaus von 11.00 
bis 14.30 Uhr geöffnet

Cordonbleu mit Salatteller  9,80 €

Gasthaus und Metzgerei Ruhetag

Linsen und Spätzle mit  
Saiten u. Bauch  9,80 €

Griebenschneckle mit  
Kasslerhals und Sauerkraut  10,80 €

Schinkennudeln an  
Tomatensoße und Salat  9,80 €

Sonntag 13. Oktober Gasthaus von 
11.00 bis 14.30 Uhr geöffnet

Gaisburger Marsch  10,50 €

Gasthaus und Metzgerei Ruhetag

Schnitzel mit Pommes frites  
und Salat  9,80 €

Schweinebraten an Kümmelsoße,  
Bayrisch Kraut und Knödel  9,80 €

Fleischkäse am Spinat mit 
 Spiegelei und Salzkartoffeln  9,80 €

Sonntag 20. Oktober Gasthaus von 
11.00 bis 14.30 Uhr geöffnet

Geschnetzeltes „Gyros Art“  
mit Reis und Salat  9,80 €

Gasthaus und Metzgerei Ruhetag

Griebenschneckle mit Kasslerhals  
und Sauerkraut  10,80 €

Linsen und Spätzle mit  
Saiten u. Bauch  9,80 €

Seelachs geb., Sc. Remoulade  
und Kartoffel-Blattsalat  9,80 €

Jeden letzten Sonntag (27.10.) hat das 
Gasthaus geschlossen

Rindsroulade mit Kartoffelpürree  
und Rotkraut  10,80 €

Gasthaus und Metzgerei Ruhetag

Schnitzel mit Pommes frites  
und Salat  9,80 €

Rahmhackbraten mit Gemüse  
und Dampfkartoffeln  9,80 €

"Unser Klassiker": Paniertes Schnitzel 
mit Pommes frites 8,50 €

Schweizer Steak mit Rösti  
und Erbsen-Karotten-Gemüse 9,00 €

Tag der deutschen Einheit

Geschmälzte Maultaschen mit Zwiebel-
ringen und Kartoffelsalat 8,50 €

Knusprig gegrillte Schälripple 10,50€/kg

Ruhetag

"Unser Klassiker": Paniertes Schnitzel 
mit Kartoffelsalat 8,50 €

Putengeschnetzeltes an Curryrahm mit 
Nudeln und Gemüse 9,00 €

Würzige Cevapcici mit Gemüsereis und 
Aivar 9,00 €

knuspriges 1/2 Hähnchen mit Pommes 
frites 8,50 €

Knusprig gegrillte Schälripple 10,50€/kg

Ruhetag

"Unser Klassiker": Paniertes Schnitzel 
mit Spätzle und Soße 8,50 €

Jägerpfanne mit Knöpfle  
und Gemüse 9,00 €

knusprige Schweinshaxe mit  
hausgemachten Semmelknödeln 9,00 €

Hausgemachte Lasagne  
mit Tomatensalat 9,00 €

Knusprig gegrillte Schälripple 10,50€/kg

Ruhetag

"Unser Klassiker": Paniertes Schnitzel 
mit Kartoffel-Gurken-Salat 8,50 €

leckere Linsen und Spätzle  
mit 1 Paar Saiten 9,00 €

Schusters Burgunderbraten  
mit Spätzle 9,90 €

Paniertes Seelachsfilet mit  
Kartoffelsalat und Remoulade 9,00 €

Knusprig gegrillte Schälripple 10,50€/kg

Ruhetag

"Unser Klassiker": Paniertes Schnitzel 
mit Petersilienkartoffel 8,50 €

Zarte Hähnchenbrust mit Tagliatelle 
und Tomatensoße 9,50 €

Gemischtes Gulasch mit  
hausgemachten Semmelknödeln 9,00 €

7

73433 Aalen  ·  Bismarkstr. 92  ·  07361 /71 587 
Tagesessen nur zum Mitnehmen von 11 – 13 Uhr

 P A R T Y S E R V I C E
73433 Aalen  ·  Spießelstr. 8  ·  07361 /71379 

Tagesessen auch zum Mitnehmen von 11 – 13 Uhr 
www.metzgerei-gasthaus-fuchsbau.de

73433 Aalen  ·  Abtsgmünderstr. 4  ·  07361 /71 551 
Tagesessen auch zum Mitnehmen von 10.30 – 13 Uhr
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WWW.SCHLOSSEREI-BOLSINGER.DE

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Metallbauer/Schlosser/Schweißer (m/w/d) 
   Sie sind ausgebildete/r MetallbauerIn, SchlosserIn oder SchweißerIn, 

haben Spaß an Ihrem Können und Wissen und großes Interesse an  
abwechslungreichen Tätigkeiten? Sie sind handwerklich begabt,  
haben gerne Kontakt mit Menschen und wollen sich beruflich  
weiterentwickeln?

    Wir bieten Ihnen einen interessanten, vielseitigen und sicheren  
Arbeitsplatz in einer familiären Atmosphäre. Es erwartet Sie ein  
motiviertes und engagiertes Team, das viel Spaß bei der Arbeit hat.  
Neben Ihrem Einkommen bieten wir Ihnen zusätzlich Urlaubs-, 
Weihnachtsgeld und übertarifliche Urlaubstage. 

    Wir sind seit über 100 Jahren ein familiengeführtes Handwerks- 
unternehmen und bieten innovative und individuelle Lösungen  
aus Meisterhand.

Bei Interesse bewerben Sie sich schriftlich oder online  
mit Ihren Bewerbungsunterlagen bei uns. 

Bauschlosserei
BOLSINGER
HOFWIESENSTRAßE 29
73433 AA-WASSERALFINGEN
TEL. (0 73 61) 7 14 32
FAX (0 73 61) 7 91 04
INFO@SCHLOSSEREI-BOLSINGER.DE Mit Spaß und Engagement im Handwerk
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Auf dem schon etwas in die Jahre gekommenen Polar-Kreuzfahrtschiff 
"MS Pjotr Anjou" hat sich eine skurrile Reisegesellschaft für eine 
gemeinsame Mission versammelt: die Rettung der Pinguine. Denn 
in der Antarktis soll ein Schutzgebiet für die letzten freilebenden 
Pinguine eingeweiht werden: "Penguin Island". 
Unter den Reisenden herrscht zunächst gute Stimmung, obwohl völlig 
unklar ist, was ausgerechnet diese Menschen mit Pinguinrettung 
am Hut haben:  eine Europapolitikerin im Wahlkampfmodus, eine 
misanthropische Klimaforscherin, ein Insta-Duo mit 3 Millionen 
Followern, ein Schlagerstar mit Managerin, die endlich auch mal auf 
die Bühne will und zwei alte Freundinnen in Menopausenkrise. 

Trotz All Inclusive-Mahlzeiten und lustigen Aktivitäten, für die 
Chefhostess Daau zuständig ist, kommt es auf der Abenteuerreise zu 
immer mehr Zwist und Missgunst. Doch alles scheint vergessen, als 
das Festland der Antarktis erreicht wird. Was genau auf Penguin Island 
passiert und ob die Pinguine zu ihrer Einweihung auch erscheinen, 
sehen Sie bei uns im Theater STOA.  

Mit DER LETZTE PINGUIN hat Sönke Andresen eine 
Klimakatastrophenkomödie geschrieben -humorvoll, satirisch, 
überdreht und ganz ohne erhobenen Zeigefinger. 

 

Rechte:  
Verlag der Autoren GmbH & Co. KG 

Regie: Ben Retetzki  

Kostüm: Linda Laflör und Ensemble  

Bühne: Andrea Lingel, Mahmoud Alali, Helmut Kühnle, Klaus 
Diebold, Dieter Niegel, Ringo Wenzel 

Ensemble der DramenDamen:  Irem Baka, Sabina Bujnowska, Bea 
Garcia, Ofelia Gonzales, Biggi Haase, Jule Hoffmann, Petra Kraft, Maxi 
Rall, Eva Tritschler 

Aufführungstermine:  

Im Oktober: 11.10. / 13.10. 

Im November: 08.11. / 09.11. / 15.11. / 17.11. / 22.11. / 23.11.   
jeweils 19:30 Uhr  

Tickets unter: www.theater-stoa.de     

Wie wärs mal wieder mit Theater?

Der letzte Pinguin 
von Sönke Andresen

Wilhelmstraße 103 

73433 Aalen 

Telefon (07361) 970044

Telefax (07361) 970046

www.motz-arbeitsbuehnen.de

info@motz-arbeitsbuehnen.de
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Auf Wanderschaft in Oberalfingen 

Von Mitte Juni bis Ende Juli 2024 
war der 24-jährige Wandergeselle 
Johannes Harrass aus Huttenheim 
bei Bruchsal Gast bei der Schreinerei 
Kopp in Oberalfingen. Im Schacht 
der Freien Vogtländer Deutschlands 
F.V.D. reist er seit Ende Januar 
dieses Jahres durch die Welt. Seit 
dieser Zeit war er neben dem 
Reisen bei verschiedenen Firmen 
beschäftigt. So half er zum Beispiel 
in Bodenwerda am Bau eines 
Klosters bei der Balkenlage für den 
Dachstuhl. In Aue im Erzgebirge 
war er in einer Zimmerei tätig 
und baute eine Treppe. Und nun 
war er für 6 Wochen bei der 
Schreinerei Kopp in Oberalfingen 
angestellt und wohnte auch dort 

mit in der Familie.  

Der Wandergeselle Johannes 
Harrass machte nach seinem 
Abitur eine dreijährige 
Ausbildung zum Schreiner. Nach 
erfolgreichem Bestehen arbeitete 
er in seiner Heimat selbstständig 
3 Jahre lang. Den Traum, auf 
Wanderschaft zu gehen, hatte er 
schon länger. Und deshalb startet 
er sein Vorhaben nach dem Motto: 
„Wenn nicht jetzt, wann dann?!“ 
Die Voraussetzungen, ledig und 
schuldenfrei zu sein sowie den 
Gesellenbrief zu besitzen, erfüllte 
er. Seinem Vorhaben stand also 
nichts mehr im Wege.  

Und so ergab es sich Mitte 
Juni, dass sein Weg zu uns ins 
schöne Oberalfingen führte. 
Michael Kopp, selbstständiger 
Schreinermeister und Inhaber 
der Schreinerei Kopp in 
Oberalfingen, war vor vielen 
Jahren im gleichen Schacht 
für 3 Jahre und 8 Monate 
auf der Walz. Bevor er als 

ausgelernter Schreiner in den 
Berufsalltag startete, sammelte 
er von 1999 bis 2003 auf 
Wanderschaft viele Erfahrungen, 
die er nicht missen möchte. 
„Die Zeit auf Wanderschaft war 
eine sehr prägende Zeit, die 
mir in vielen Bereichen meines 
Lebens bis jetzt geholfen hat, 
mich weiterzuentwickeln“, so 
Michael Kopp. Noch heute 
ist er eng mit dem Schacht 
der Freien Vogtländer 
Deutschlands verbunden. 
Deshalb stehen die Türen für 
reisende Wandergesellen 
bei der Familie Kopp immer 
offen.  

„Gerade in der derzeitigen 
Lage, wenn es immer 
schwieriger wird Handwerker zu 
finden, die in ihrem Beruf arbeiten möchten, ist man 
über die fachmännische Unterstützung im Betrieb natürlich sehr 
dankbar“, berichtet Schreinereiinhaber Michael Kopp, der auch 
gerade auf der Suche nach Schreinergesellen, Schreinermeister 
und Auszubildenen ist. „Im Team zu arbeiten ist immer toll und 
gewinnbringend für alle“, so Micheal Kopp. 
Tim Kleemann, angestellter Geselle in 
der Schreinerei Kopp, hat bereits hier im 
Betrieb gelernt. „Mit seinen 22 Jahren ist 
Tim ein sehr zuverlässiger, gewissenhafter 
und handwerklich sehr geschickter 
Schreiner“, erzählt sein Chef, der gerne 
das Team vergrößern möchte.  

Für Johannes Harras war nun nach 
6 Wochen die Zeit in Oberalfingen 
vorbei. Überrascht war der aus dem 
Badischen stammende Wandergeselle, im 
Schwäbischen so herzlich willkommen zu 
sein. Vom Handwerklichen deckten sich die 
Schreinerarbeiten mit den ihm bekannten 
Tätigkeiten. Allerdings beobachtete er 
während seiner Zeit in der Schreinerei Kopp 
den Drang der Arbeiter, etwas auszutüfteln 
und neue Ideen umzusetzen, um dadurch 
die Werkstatt besser zu organisieren 
oder um das Herstellen oder Bearbeiten 
verschiedener Arbeiten zu erleichtern. Dies 
viel Harrass positiv auf und bleibt ihm in Erinnerung.  

Auch das familiäre Miteinander sprach 
den Wandergesellen sehr an. So 
lebte er die Zeit vom Frühstück bis 
zum Einschlafen mit der Familie 
zusammen. Für sich selbst erkundete 
er den Tiefen Stollen und das 
Limesmuseum, um unsere Gegend 
hier besser kennenzulernen. Aber auch 
bei Aktivitäten und Unternehmungen 
mit der Familie war er gerne mit dabei. 
Public Viewing der Fußball-EM mit 
dem Räumle in Oberalfingen, Besuch 
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IMMOBILIEN- UND 
HAUSVERWALTUNG
S E I T  Ü B E R  3 5  J A H R E N

Mitglied im

Uwe Hauser

Immobilien

GmbH & Co. KG

UWE HAUSER GMBH & Co. KG
Immobilienwirt (Dipl.-VWA)

Schwarzwaldstraße 10
73433 Aalen-Wasseralfingen
Telefon: 07361  7 77 11
Fax: 07361  7 78 68
E-Mail:  info@immo-hauser.com
www.immo-hauser.com

IMMOBILIENANKAUF
Sie wollen Ihre Immobilie oder Grundstück schnell und  sicher 
verkaufen? Gerne auch Sanierungsobjekte oder Problemimmobilien. 
Wir entscheiden kurzfristig ob wir diese ankaufen und sichern Ihnen 
eine faire und unbürokratische Abwicklung zu.

UNSERE LEISTUNGEN BEI WOHN- 
UND GEWERBEIMMOBILIEN:
• Verkauf
• Vermietung
• Verwaltung
• Wertermittlung
• Hausmeisterservice

©
 su

cc
es

sp
ho

to

der Ipfmess in Bopfingen, das ACDC-Konzert in Stuttgart, das 
Sommerkonzert der SHW-Bergkapelle am Bürgerhaus, die UCI-
Mountainbike-Eliminator-Weltmeisterschaft und Kneipenabende 
in der Aalener Innenstadt sowie natürlich die ein oder andere 
gebraute Lebensfreude genoss er sichtlich. „Es war mir ein 
wahrhaftes Zuhause fernab der Heimat“, erzählt Johannes Harras 
rückblickend.  

Von Oberalfingen aus ging es für den Wandergesellen nun 
zunächst direkt weiter nach Amsterdam. Wohin es ihn zum 
Arbeiten als nächstes verschlägt, wusste Johannes noch nicht.  
„In den 3 Jahren meiner Wanderschaft möchte ich unbedingt 
noch nach Japan, um dort die Tischlerkunst zu erleben“, berichtet 
er. Zunächst möchte er aber noch zum Bootsbau in den Norden 
Deutschlands und zum Massivholz-Innenausbau nach Österreich.  

Wo er sich gerade genau befindet, wissen wir nicht. Eine Regel 
der Wandergesellen lautet nämlich, auch heute noch ohne 
digitale Kommunikationsgeräte zu reisen, was in der heutigen 
Gesellschaft kaum mehr vorstellbar ist. Eine weitere Vereinbarung 
für Wandergesellen ist eine Mindestreisezeit von 3 Jahren und 1 
Tag. Während dieser Zeit dürfen sie ihrem Heimatort nicht näher 
als 50 km kommen.  

Aber wer weiß, vielleicht kommt der Wandergeselle Johannes 
oder ein anderer Reisender bald wieder ins Schwabenländle. Und 
auch dann stehen die Türen der Schreinerei Kopp wieder offen!   

 

Bilder:

Bild 1: (von links) Johannes Harrass (Wandergeselle), 
Michael Kopp (Schreinereiinhaber) 

Bild 2: (von links) Tim Kleemann (Angestellter), Michael 
Kopp, Johannes Harrass 

Bild 3: (von links) Johannes Harrass, Tim Kleemann 

Bild 4 und 5: Johannes Harrass 

Bild 6: Tim Kleemann 

Bild 7 und 8: (aus dem Jahr 2003) Michael Kopp selbst 
auf Wanderschaft 
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Sonnenbergstraße 22,  Aalen,  Tel.: 07361 / 780 65 56

Fenster oder Haustüre erneuern lassen

und bis zu 20% BAFA Förderung erhalten

Unverbindliche Beratung
Regionale Produkte
Energieeffizient
Modern - Sicher - Effizient

Seit 1972 ihr zuverlässiger PartnerSeit 1972 ihr zuverlässiger Partner
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Wasseralfingen hat einen neuen Ortsvorsteher – nach 15 Jahren 
wieder einen Mann von der CDU. Der neu gewählte Ortschaftsrat 
hat in seiner ersten Sitzung Josef Anton Fuchs zu seinem Vorschlag 
auf den Posten gewählt, die bisherige Ortsvorsteherin Andrea 
Hatam (SPD) erhielt nach drei Amtszeiten zu wenig Stimmen.  

Drei Kandidaten waren angetreten, zu den beiden genannten 
hatte sich Franz Fetzer (Freie Wähler) für das Amt beworben. Von 
daher war für Spannung gesorgt. Zeichen dafür waren zahlreiche 
Zuschauer auf den Besucherrängen, und die Anwesenheit von 
Oberbürgermeister Frederick Brütting selbst. Andrea Hatam und 
der Oberbürgermeister nahmen zunächst die Verpflichtung der 
Mitglieder des neuen Ortschaftsrates auf ihre Ämter vor, dann 
wurde zur Wahl geschritten.  

Im ersten Wahlgang bekam Josef A. Fuchs 9 der 18 abgegebenen 
Stimmen, eine fehlte zur absoluten Mehrheit. Das waren vermut-
lich alle sechs aus der CDU-Fraktion und die drei der Grünenfrak-
tion. Andrea Hatam erhielt 5 und Franz Fetzer 4 Stimmen. Fetzer 
schied damit zum notwendigen zweiten Wahlgang aus. In diesem 
erhielt dann Josef A. Fuchs zehn Stimmen, also die absolute Mehr-
heit, Andrea Hatam deren 7, eine Stimme war ungültig. Zum 1. 
Stellvertreter des Ortsvorstehers wurde Franz Fetzer gewählt, zur 
2. Stellvertreterin Sigrun Huber-Ronecker. Alle drei sind Vorschläge, 
sie müssen vom Aalener Gemeinderat am 26. September in ihrem 
Amt bestätigt werden (erst nach Redaktionsschluss).  

Damit stellt die stärkste Fraktion im Rat wieder den Ortsvorste-
her, was Fuchs freute.  Er ist seit 2004 im Ortschaftsrat, seit 2009 
auch im Aalener Gemeinderat. Der 62-Jährige möchte Wasseral-
fingen wieder sichtbarer machen in der Kommunalpolitik, in den 
vergangenen Jahren seien andere Teilorte doch mehr im Blickfeld 
gestanden, „allerdings auch berechtigterweise, wie Ebnat wegen 
Zeiss, Unterkochen mit dem Albaufstieg, oder die Weststadt mit 
dem ersten Ortschaftsrat“, sagt Josef A. Fuchs. Im Ortskern des 
größten Aalener Stadtteils sei nicht viel passiert, ergänzt er und 
nennt beispielsweise notwendige Planungen für das SHW-Schie-
nengelände oder die Weiterentwicklung des Stefansplatzes, im 
Hinblick auf mehr Begrünung. Wichtig sei ihm auch der Klima-
wandel an sich, wie der Schutz der Anwohner vor Starkregen von 
den umliegenden Hängen, und schnelle Radwegeverbindungen 
nach Aalen. Allerdings wäre vieles eine Frage der Finanzlage der 
Stadt.  „Es werden sicher spannende fünf Jahre. Zunächst muss 
ich aber bestätigt werden“, betont Fuchs.  

Josef A. Fuchs ist neuer Ortsvorsteher 
Neu gewählter Ortschaftsrat ist auf sein Amt verpflichtet.
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Die Steigäcker Siedlung 

Während des Zweiten Weltkrieges waren in den großen 
Industriebetrieben in Wasseralfingen zahlreiche Kriegsgefangene 
und Zwangsarbeiter beschäftigt, um die Produktion aufrecht 
zu erhalten.  So bei Alfing, der Maschinenfabrik und bei SHW. 
Teilweise mussten sie auch Stollen in den Braunenberg treiben, 
um die „kriegswichtige Produktion“ untertage weiter betreiben 
zu können. Als am 23. April 1945 amerikanische Truppen den Ort 
mehr oder weniger kampflos besetzten, waren auch die meisten 
Wasseralfinger froh, dass endlich Frieden herrschte. Und die 
Kriegsgefangenen und Zwangsarbeiter waren ebenfalls frei.  

Während diese zunächst von den Amerikanern weiter 
in den Lagerbaracken belassen wurden, quartierten sich 
die amerikanischen Soldaten, die als Besatzungstruppen 
zurückblieben, in Privathäusern ein.  So auch bei Familie Joas 
in der damaligen Beethovenstraße der Steigäcker-Siedlung, 
heute ist das die Eifel- oder die Rhönstraße. Die Häuser dieser 
Siedlung waren Mitte bis Ende der 1930er-Jahre gebaut worden, 
wie damals üblich, die gesamte Siedlung im Einheitsformat als 
Zweifamilienhäuser.  

„Wir mussten zusammenrücken und sechs Ameri-
kaner bezogen bei uns Quartier“, erzählt der heute 
96-jährige Albert Joas. Er lebt bereits seit Jahren 
in Stuttgart und erinnert sich lebhaft. „Die Solda-
ten – Weiße und Farbige – waren freundlich zu uns 
und teilten auch ihre Verpflegung mit uns“, sagt er. 
Und sie spielten mit uns Kindern – und waren froh, 
ein warmes Bad genießen zu können. Seine Mutter 
habe für alle gekocht, und die Amerikaner genossen 
mit seinen Eltern zusammen den selbst hergestellten 
Most. Das ging so über einige Wochen bis in den 
Sommer hinein, bis die Einheit der sechs weiterzog.  

Zahlreiche Wohnungen werden beschlagnahmt 

Im Oktober 1945 dann eine Hiobsbotschaft für die 
Bewohner der Steigäcker-Siedlung, und bereits zuvor 
der Alfing-Siedlung. Bereits in den Monaten zuvor 

hatte die UNRAA, eine Organisation von 54 Staaten, rund 2100 
Polen in den ehemaligen Gefangenenbaracken untergebracht. 
Die UNRAA hatte sich zur Aufgabe gemacht, Kriegsgefangene, 
Fremdarbeiter und Verschleppte aus den von Deutschen besetz-
ten Gebieten in ihre Heimat zurückzubringen oder ihnen die 
Auswanderung zu ermöglichen. Die meisten der Polen wollten 
allerdings nicht in ihre jetzt unter sowjetischem Einfluss stehende 
Heimat zurück.  Und für den Winter wurden feste Häuser für sie 
benötigt. Deshalb wurden ab Mitte Oktober Deutsche aus ihren 
Häusern in der Alfing-Siedlung und 
der Steigäcker-Siedlung verwie-
sen, insgesamt 1000 Menschen 
mussten ihre insgesamt 237 
Wohnungen in 150 Häusern, 63 
davon in der Steigäcker-Siedlung, 
verlassen. Und außer Nahrungsmit-
teln und persönlichen Dingen alles 
zurücklassen. Ihnen wurden andere 
Wohnungen zugewiesen – wo 
aber bereits Familien wohnten, was 
nicht gerade Freude erzeugte.  Die 
Gebiete wurden durch Schranken 

Karlstraße 78
73433 Wasseralfingen

Holz  –  Holz-Aluminium  –  Kunststoff

Fenster  ·  Haustüren  ·  Rollladen  ·  Vordächer  ·  
Reparatur-Schnelldienst  ·  Kundendienst

Meisterbetrieb der Glaserinnung Ostalb

Tel.: 07361 / 91 15 0
Fax: 07361 / 91 15 19

kontakt@fenster-scheible.de
www.fenster-scheible.de
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Luftaufnahme wohl aus 1939, kurz nach dem, Bau der Häuser.
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abgetrennt und bewacht, es war verboten, in die Wohnungen zu 
gehen. Die Polen nützten wiederum ihre scheinbar „privilegierte 
Stellung“ gegenüber ihren vormaligen Peinigern aus. „Als sie nach 
rund einem Jahr weg waren, sahen die Häuser schlimm aus, die 
Möbel waren als Feuerholz benutzt oder geklaut worden, alles 
war verdreckt“, erzählt Joas.  

Als die Polen weg waren, hoffte man, dass man zurück könne in 
die eigene Wohnung. Doch gefehlt.  Denn in den ersten Nach-
kriegsjahren wurden zahlreiche Juden aus Polen, Russland und 
anderen osteuropäischen Staaten durch Antisemitismus zur Flucht 
getrieben, und viele von ihnen kamen nach Deutschland. Auch 

kamen viele von den Nazis 
vertriebene Juden von dort 
zurück. Und die brachte die 
UNRAA jetzt in den beschlag-
nahmten Wohnungen in 
Wasseralfingen unter. Was 
für die eigentlichen Besitzer 
vier weitere Jahre in fremden 
Wohnungen bedeutete. Die 
Amerikaner halfen zwar mit 
Matratzen, Möbeln und ande-
ren Gebrauchsgegenständen, 
doch das dauerte. Die Juden 
wurden in Wasseralfingen 
meist nicht sehr freundlich 
empfangen, obwohl viele 
auch Mitgefühl zeigten. Man 
sah auch nicht ein, warum 

wieder der gleiche Bevölke-
rungsteil Opfer bringen musste, während in den Nachbarstädten 
keine Beschlagnahmung von Wohnungen stattfand.  

Nach über vier Jahren geht´s zurück 

Ab Oktober 1948 verringerte sich die Zahl der „Displaced Persons 
(DPs)“ in den beiden Siedlungen langsam, die Amerikaner 
hatten die jüdischen Gemeinden über deren Leitungen bereits 
zuvor angewiesen, mit „fremdem Gut vorsichtig und anständig 
umzugehen und Schäden auch zu reparieren“.  Zwischen 1700 
und knapp 2000 Juden lebten bis Ende 1948 in den Wohnungen, 
Ende 1949 waren es noch rund 750. Es gab eine Schule, einen 
Kindergarten, eine Religionsschule und zwei Sportvereine. Dann 
die Meldung, dass sie Wohnungen vollständig geräumt würden.  
Und weiter: 
“Auf Kosten der US-Armee werden die Häuser gereinigt und 
desinfiziert. Danach werden Schäden festgestellt.“  Die Frage 
der Entschädigungen zog sich dann aber noch etwas. Anfang 
März 1950 waren alle Wohnungen geräumt, die Besitzer 
konnten langsam wieder einziehen, und bekamen auch etwas 
Unterstützung bei der Neumöblierung.  

In den 1950er- und 60er-Jahren wurden in der Steigäcker-Siedlung 
die ersten Mehrfamilienhäuser auf bis dahin freien Flächen 
gebaut. Dort wurden oft kinderreiche Familien untergebracht.  
„Gegenüber auf den Wiesen Richtung Kappelberg war ein 
tolles Areal zum Spielen, mit Wiesen und den Fundamenten der 
ehemaligen Baracken“, erzählt Peter Köditz, der dort aufwuchs. 
Rund 25 Jahre später entstanden weitere Mehrfamilienhäuser 
entlang der Steigäcker-Straße, dort wurden Spätaussiedler und 
Russlanddeutsche untergebracht.  

Quelle: Aalener Jahrbuch 1986/Karlheinz Bauer;  
Fotos: Stadtarchiv Aalen 

um 1950

 

 
ISA Ambulanter Pflegedienst GbR 
Hauptstraße 34, 73453 Abtsgmünd 

Ihr Ansprechpartner: 
Marcus Holzinger 
Pflegedienstleitung 

 

Ab dem 1. Oktober suchen wir 

Verstärkung in unserem ambulanten Pflegedienst 

Was wir bieten: 

• Stellenumfang: bis zu 15 Wochenstunden erwünscht, gerne auch Minijob 

• Vergütung nach Qualifikation: 

o Pflegefachkraft: 24,07 € pro Stunde 

o Pflegehilfskraft:  19,89 € pro Stunde 

o Ungelernte Kraft:  17,28 € pro Stunde 

• Urlaub: 29 Tage (in einer Fünf-Tage-Woche) 

• Sonn- und Feiertagszuschläge 

• Ruhige und angenehme Pflegetouren 

• Digitale Dokumentation und Arbeitszeiterfassung 

Was Sie mitbringen sollten: 

• Einen Führerschein der Klasse B 

• Gute Deutsch-Kenntnisse in Wort und Schrift 

• Bereitschaft zu Früh-, Spät- und Wochenenddiensten 

• Empathisches und freundliches Auftreten 

• Erfahrung in der ambulanten Pflege sind vorteilhaft aber keine Pflicht 

Wir konnten Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns über eine formlose E-Mail 
an info@isapflege.org oder einen Anruf unter der 07366 9245695, damit wir Sie 
kennenlernen können. 



„Gell, Brauni“ sagt S. in trauter Runde zu mir, „du schreibsch doch 
sicher em nächschda Heftle was iber da nuia Ortsvorschdeher“.   
Und M. legt nach: „ond vor ällem au ebbas ibr d´ alda 
Ortsvorschdehere!“.  Ja von wegen, antworte ich, ich bin doch 
kein politischer Leitartikler; und ich bin auch nicht einmal halb 
so investigativ unterwegs wie die Frau W. von der ortsansässigen 
Tageszeitung. Kleine, möglichst lustige, Kolumnen schreiben, das 
ist meine Welt. Die große, richtungsentscheidende Wasseralfinger 
Kommunalpolitik zu kommentieren, dürfen gerne die anderen 
machen, zum Beispiel die „Wasseralfinger Gruppe“ im Internet oder 
der Universalredakteur des Wasseralfinger Anzeigers. Ich bescheide 
mich aufs Alltägliche, auf den Umgang der Menschen untereinander, 
auf das Zwischenmenschliche. Da gibt es das Jahr über so viel zu 
beobachten und zu erzählen, dass man schier nicht rumkommt. 

Wobei… also insgeheim würd´s mich natürlich schon fuchsen, so ein 
Kommentärle zum neuen Chef im Rathaus (sie haben sicher das kleine 
Wortspiel bemerkt). Man müsste in der Vergangenheit kruschteln, 
und Sachen wie den Kampf um den Weg entlang der urbanen Wildnis 
hervorholen und einen Text daraus basteln. Da könnte man schon was 
machen. Ganz anders natürlich bei der scheidenden Ortsvorsteherin. 
Da gäbe es deutlich mehr zu persiflieren, so geschwind fällt mir 
ein, dass sie ja in Wirklichkeit 20 Jahre jünger ist als wie es ihr 
Personalausweis hergibt. Tolle Geschichten könnte man da zum 
Besten geben, nicht nur aus Wasseralfingen, sondern auch aus Hofen 
– wie gesagt: könnte. 

Aber wo fängt man an, wo hört man auf? Alle Menschen, die in der 
Öffentlichkeit stehen, kann man kommentieren, das wohnt diesen 
Ämtern inne. Sich über Eigenheiten lustig zu machen, sich über 
getroffene Entscheidungen das Maul zu zerreißen, ist eines.  
Ein Ehrenamt zu übernehmen, in manchmal zähen Diskussionen 
mitunter unpopuläre Entscheidungen zu treffen, das andere. Seien 
Sie ehrlich: würden Sie sich im Ehrenamt einbringen in die politische 
Arbeit, im Kleinen wie im Großen? Wahrscheinlich eher nicht, sonst 
wären ja auch die Wählerlisten umfangreicher gewesen. Somit wäre 
die logische Konsequenz, den Spieß einmal rumzudrehen: ich könnte 
ja eine Geschichte über die Bürger:innen machen, die in der Lethargie 
versinken, die nur Maulen und Motzen können aber keinen A… in 
der Hose haben, aufrecht hinzustehen, um sich für die Belange von 
anderen Menschen einzusetzen. Das wären Texte, da könnte ich das 
ganze Magazin auffüllen. 

Deswegen, an dieser Stelle, ein aufrichtiges Dankeschön an die 
neuen Ortschaftsrät:innen und ihre Chef:innen für Ihre Bereitschaft, 
im demokratischen Kontext das Beste für die Stadtteile und Ihre 

Einwohner:innen zu generieren. Ihre Vorgänger haben sich 
(auch hier eine große Verneigung meinerseits) redlich geschla-

gen und erfolgreich gehandelt. Und sollte ich irgendwo auf 
der Straße in Zukunft Sätze wie „dia daugat doch älle nex“ 
hören, dann werde ich ganz sicher sehr scharf und sehr 
vehement dazwischen gehen. Ich kann nur hoffen, dass es 

mir andere gleichtun.  

Ade, Ihr Brauni
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WALTER
Bad & Wärme

Walter - Inhaber Fabian Raab e.K
Wilhelmstr. 46 · 73433 Aalen-Wasseralfingen 

Telefon: 07361-71332
info@shk-walter.de · www.shk-walter.de
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Sonnenbergstraße 22,  Aalen,  Tel.: 07361 / 780 65 56

Fenster oder Haustüre erneuern lassen

und bis zu 20% BAFA Förderung erhalten

Unverbindliche Beratung
Regionale Produkte
Energieeffizient
Modern - Sicher - Effizient

Bestes Handwerk für Qual� ät und g
 en Geschmack

Jürgen Vetter und Metzgermeister Martin Fürst verarbeiten die Tiere selbst und frisch. 

Wilhelmstraße 103 

73433 Aalen 

Telefon (07361) 970044

Telefax (07361) 970046

www.motz-arbeitsbuehnen.de

info@motz-arbeitsbuehnen.de

Seit 1972 ihr zuverlässiger PartnerSeit 1972 ihr zuverlässiger Partner  Morgen

 kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

ELEKTROTECHNIKELEKTROTECHNIK

Wir bringen Licht in ihr Leben.  
Nutzen Sie das ganze Spektrum unserer 
Leistungen im Bereich Elektrotechnik.  

Von der Installation in Alt- und Neubauten 
bis hin zu Wallboxen und Industrieservice. 

Allgäuer Straße 8  |  73433 Wasseralfingen  |  07361/77824  |  info@steidle-emden.de

STEIDLE-EMDEN
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TERMINE IM OKTOBER    

3.10.2024 - 14 - 18 Uhr Ausstellung "Der Torso in der Kunst" Bund für Heimatpflege Museumsgalerie Wasseralfingen,  
6.10.2024   Wasseralfingen e.V. Stefansplatz 5

6.10.2024 15 Uhr und  Interaktives KINDERKONZERT Collegium Musicum KulturBahnhof Aalen / KUBAA
 16:30 Uhr "Die Tochter der Blumenkönigin"  
   
11.10.2024 19:30 Uhr  Der letzte Pinguin - Premiere Theater STOA Bischof-Fischer Str. 43a, Aalen
    Eingang Brühlstraße 

12.10.2024 19:00 Uhr Klavierduo OSKAR - Benefizkonzert Soroptimist International Luftraum Süd / Hangar Elchingen
   SI Club - Aalen Römerstr. 22 , 73450 Elchingen

13.10.2024 19:30 Uhr  Der letzte Pinguin  Theater STOA Bischof-Fischer Str. 43a, Aalen
    Eingang Brühlstraße

28.10.2024 14:30 -  Blutspende DRK Wasseralfingen  Glück-Auf-Halle, Hofen
 19:30 Uhr Nur mit Terminreservierung!!  
                                                          

Terminangaben sind von den Vorgaben der jeweiligen Vereine abhängig. 
Gerne nehmen wir Ihre Termine und Änderungen auf.  
Bitte melden Sie sich diesbezüglich unter 4810@ghvwasseralfingen.de

Stand 23. September 2024

ELEKTROTECHNIKELEKTROTECHNIK

Wir bringen Licht in ihr Leben.  
Nutzen Sie das ganze Spektrum unserer 
Leistungen im Bereich Elektrotechnik.  

Von der Installation in Alt- und Neubauten 
bis hin zu Wallboxen und Industrieservice. 

Allgäuer Straße 8  |  73433 Wasseralfingen  |  07361/77824  |  info@steidle-emden.de

STEIDLE-EMDEN

UNSER INNOVATIVES E-REZEPT MANAGEMENT  
KOMBINIERT MIT UNSEREM SPEZIALISIERTEN WARENLAGER 
• Diabetes                 • Bluthochdruck      • Heil- und Hilfsmittel
• Magen-Darm          • Harnwege

Sichert eine sofortige Belieferung!

Unser 24h/7 Tage-Abholautomat und auch Hausanlieferung unterstützen Sie.

Tradition bringt Innovation!

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 8 – 18.30 Uhr / Mi., Fr. 8 – 18 Uhr/ Sa. geschlossen
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Karlsplatz 20  •  73433 Aalen - Wasseralfingen • www.aerztehaus-wasseralfingen.de
Tel.: 07361 - 78 03 85  I  www.maler-woerz.de

Farbige Akzente
für ein individuelles
Wohn-Ambiente

TAPETEN



WIR SIND NICHT NUR BEI GETRÄNKEN
IHR STARKER PARTNER!
WIR SIND NICHT NUR BEI GETRÄNKEN
IHR STARKER PARTNER!
Event-Equipment | Zeltverleih
Gastronomie-Service | Heimdienst
Trend-Getränke | Abholmärkte

www.getraenke-keller.de

Alle Angebote gültig vom 01.10.2024
bis 12.10.2024 Abnahme in haushaltsüblichen Mengen. Abholpreise.

Solange Vorrat reicht. Irrtum vorbehalten.

HABERSCHLACHTER
DACHSBERG
Trollinger mit
Lemberger QbA
je 1l. Flasche
zzgl. Pfand €0,05

HABERSCHLACHTER
DACHSBERG
Riesling QbA
je 1l. Flasche
zzgl. Pfand €0,05

4,79

4,99

UNSER
TIPP!

RÖMERQUELLE
je 12 x 0,75l. Flasche
zzgl. Kistenpfand 
€3,30
1l. = €0,63 5,69

VC 
ACE
je 20 x 0,5l. Flasche
zzgl. Kisten-
pfand €4,50
1l. = €1,00

AQUA RÖMER QUELLE
Mineralwasser
verschiedene Sorten
je 12 x 0,75l. Flasche
zzgl. Kistenpfand €3,30 
1l. = €0,67

5,99

ERDINGER WEISSBIER
verschiedene Sorten
je 20 x 0,5l. Flasche
zzgl. Kistenpfand €3,10
1l. = €1,80

FÜRSTENFASS 
Riesling trocken
oder Trollinger
trocken
je 1l. Flasche
zzgl. Pfand 
€0,05

Samtrot Kabinett 
fruchtig
je 0,75l.Flasche
1l. = €7,05 5,29
Lemberger
weiß gekeltert
je 0,75l.Flasche
1l. = €6,25

4,69

4,49je

TEGERNSEER
Hell
je 20 x 0,5l. Fl.
zzgl. Kisten-
pfand €3,10
1l. = €1,80

17,99

UNSER
TIPP! UNSER

TIPP!

9,99

17,99



1 Flasche (0,75l.)  RÖMER QUELLE 

1 Flasche (0,33l.)  GEROLSTEINER Cola

1 Flasche (0,33l.)  GEROLSTEINER Cola Zero Zucker

1 Flasche (0,33l.)  GEROLSTEINER Cola-Mix

GRATIS DAZU!
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t.Gegen Abgabe dieses Coupons und Kauf von 1 Kiste aus unserem umfangreichen 
Sortiment in unseren Getränkemärkten erhalten Sie:

Kolpingstr. 14 • W/ALFINGEN
Mo – Fr:    08.00 – 12.00 Uhr 

+ 14.00 – 18.00 Uhr
Sa:           07.30 – 12.30 Uhr

Hauptstr. 43 • AALEN-EBNAT
Mo – Do:  14.30 – 18.30 Uhr  
Fr:            09.00 – 12.00 Uhr 

+ 14.30 – 18.30 Uhr 
Sa:           08.30 – 12.30 Uhr

Ährenstr. 8 • AALEN-Oberalfingen
Mo – Fr:    08.00 – 16.00 Uhr  
Sa:           10.00 – 12.00 Uhr

Fon: 07361 - 784 10

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH IN EINEM UNSERER DREI
MÄRKTE! UNSER FREUNDLICHES TEAM BERÄT SIE GERNE!
WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH IN EINEM UNSERER DREI
MÄRKTE! UNSER FREUNDLICHES TEAM BERÄT SIE GERNE!

Name

Straße, Nr

PLZ, Ort

Vorname

NATTHEIMER
Spezial
je 20 x 0,5l. Flasche
zzgl. Kistenpfand 
€3,10, 1l. = €1,48

14,79

UNSER
TIPP!

FARNY
Edleweiss Hefe 
Weizen Hell 
je 20 x 0,5l. Flasche
zzgl. Kistenpfand 
€3,10, 1l. = €1,80

17,99

AQUA VITALE
verschiedene Sorten
je 12 x 1l. PET-Flasche
zzgl. Kistenpfand €3,30
1l. = €0,37

4,49

+ 1 Weizenglas
gratis dazu!

Nur solange der Vorrat reicht.

mit Albquellwasser gebraut

HEUBACHER
Uralb Spezial
je 20 x 0,5l. Flasche
zzgl. Kistenpfand 
€3,10, 1l. = €1,60

GOLD OCHSEN
Original 
je 20 x 0,5l. Flasche
zzgl. Kistenpfand 
€3,10, 1l. = €1,80

15,99 17,99

HALLER 
WILDBADQUELLE
Classic oder Medium
je 12 x 0,7l. Flasche
zzgl. Kistenpfand €3,30
1l. = €0,48

3,99

HIRSCHQUELLE
je 9 x 0,75l. Flasche
zzgl. Kistenpfand €3,30
1l. = €0,33

HÄRTSFELDER
Kloster-Braunbier
je 20 x 0,5l. Flasche
zzgl. Kistenpfand €3,10
1l. = €1,65

16,49

6,49

+1 Kiste kaufen
und 1 Kiste
gratis dazu!

Sie zahlen nur Pfand 
für die Gratis-Kiste.

4,49

5,49

1l. = €0,53

1l. = €0,61



Alles Gute.Alles Gute.Alles Gute.


